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Sehr geehrter Herr Dr. Klose, 
 

wir bitten Sie, unseren nachstehenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung des 

Sozial- und Gesundheitsausschusses am 31. Mai 2012 zu nehmen: 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, umgehend eine Konzeption zu entwickeln, dass alle – auch 

die in 2011 nicht abgerufenen - Gelder aus dem BuT für die Kinder und Jugendlichen einge-
setzt werden sollen. 
Auf die Berichterstattung zum Thema vom 18.4.12 wird hingewiesen: 
http://www.rhein-kreis-neuss.de/session/bi/vo0050.php?__kvonr=2822&voselect=467  
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Richtlinien für das BuT großzügig auszulegen, um eine 
vereinfachte Auszahlung zu ermöglichen. 
 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, umgehend eine Konzeption zu entwickeln, wie die Gelder 
verstärkt in den Bereich Bildung verausgabt werden können. 
 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, regelmäßig in jedem Kreisausschuss über den Mittelabfluss 
beim BuT zu berichten. 
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Bildungs- und Teilhabepaket (BuT) im Rhein-Kreis Neuss 
hier: Bereitstellung der Gelder für hilfebedürftige Kinder und Jugendliche 



 

 

 
Begründung: 
 
Das Bildungs- und Teilhabepaket (BuT) sollte bedürftigen Kindern und Jugendlichen gering ver-
dienender Eltern zu besseren Zukunftschancen verhelfen. 
Die Mittel sollen für Bildung und auch für die Teilnahme an außerschulischen Aktivitäten ver-
wendet werden. 
Grundsätzlich ist dabei zu beachten, dass die Betroffenen einen gesetzlichen Rechtsanspruch auf 
diese Mittel haben. 
Damit dieser gewährleistet wird und auch die Mittel genau für diesen Zweck eingesetzt werden, 
müssen die Konzeptionen entsprechend angepasst werden. 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Susanne Stephan-Gellrich 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
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